﻿Tagesordnung:
der 09. Sitzung des Schulausschusses
der Stadt Bergneustadt
am 24.08.2023
Öffentliche Sitzung

1. Antrag der SPD-Fraktion betr. Erhöhung des Schulbudgets

[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Papier, weiß enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Die Verwaltung hat ausgeführt, dass die Schulbudgets teilweise erheblich nicht ausgeschöpft werden und notwendige Überschreitungen in Absprache von Schulleitung und Verwaltung möglich sind. In diesem Jahr sind die Schulbudgets als Inflationsausgleich um 5% und im nächsten Jahr um 10% erhöht. Sonderausgaben können von den Schulleitungen rechtzeitig bei der Verwaltung beantragt werden und können dann in den mittelfristigen Haushalt eingearbeitet werden. Es bestand Unklarheit bei den Schulen über die Zusammensetzung der Budgets und Zuordnung der Ausgaben zu den einzelnen Töpfen, dies ist in einer Dienstbesprechung zwischen Schulleitungen und Verwaltung geklärt. Die Schulen, die das Budget ausschöpfen, nutzen das Schulbudget auch um Elternanteile zu entlasten, z.B. durch Anschaffung von Arbeitsheften. Der Schulausschuss sieht dies zwar als wünschenswert, aber über die rechtlichen Verpflichtungen hinausgehend an. Angesichts der mittelfristig düsteren Finanzplanung der Stadt Bergneustadt fährt der Schulausschuss „auf Sicht“ und hält die 10% Erhöhung und die Zusage, Sonderprojekte über den Haushalt zu planen vorerst für ausreichend. Der Antrag wurde abgelehnt

2. Antrag der SPD-Fraktion betr. 100 Jahre Wüllenweber-Gymnasium
hier: Modernisierung der naturwissenschaftlichen Sammlung und Einrichtung eines Selbstlernzentrums
[image: Ein Bild, das Text, Schrift enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Aus den unter TOP 1 genannten Gründen hat der Schulausschuss den Antrag abgelehnt. Die Schulleitung kann mit der Verwaltung die Umsetzung der Projekte aushandeln, die Politik entscheidet mit der Haushaltsverabschiedung über die Realisierung. 

3. Antrag der SPD-Fraktion Einrichtung eines modernen Experimentierraumes an der Realschule

[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Dokument, weiß enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Aus den unter TOP 1 genannten Gründen hat der Schulausschuss den Antrag abgelehnt. Die Schulleitung kann mit der Verwaltung die Umsetzung der Projekte aushandeln, die Politik entscheidet mit der Haushaltsverabschiedung über die Realisierung. 

4. Antrag der CDU-Fraktion betr. Schulsozialarbeit vom 29.05.2023

[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Screenshot, Dokument enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Recherchen der Verwaltung haben ergeben, dass eine Umverteilung der bestehenden Sozialarbeiter nicht möglich sind, da diese rechtlich bindende Aufgabenbeschreibungen haben, dieser Teil des Antrages unter Spiegelpunkt 2 wurde damit gestrichen. Der Kreis hat ausgeführt, keine weiteren Schulsozialarbeiter an die Schulen bringen zu können, allerdings stehen Stellen für den koordinierenden Kinderschutz zur Verfügung. Auf Bergneustadt entfallen etwa 0,3 Stellen. Da dies nicht ausreicht, um eine Person zu finden, die diese Stelle besetzt, beschließt der Schulausschuss einstimmig den vorliegenden Antrag. Damit muss die Stadt, nach Bestätigung im Rat, mindestens eine Stelle schaffen, z.B. durch Aufstockung der Stelle des Kreises. 

5. Schülerbeförderung
hier: Entscheidung des Schulträgers über die wirtschaftlichste Beförderung und Festsetzung der Eigenanteile
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Zahl enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Der Schulausschuss bestätigt den einstimmigen Beschluss im HFA zu diesem TOP. Die Schülerinnen und Schüler erhalten nach Bestätigung im Rat damit als Schülerticket ein Deutschlandticket bei unveränderten Eigenanteilen. Nicht freifahrtberechtigte Schülerinnen werden weiterhin nicht bezuschusst und zahlen damit den normalen Preis des Deutschlandtickets (derzeit 49,-€) anstelle der 35,-€ für das alte Schülerticket. Die CDU war mit ihrem Antrag auf Bezuschussung dieser Tickets mit 9,-€ im HFA gescheitert, da dies Modell in der Abstimmung im Oberbergischen Kreis nicht zur Auswahl stand. Schade. 

6. Mitteilungen
6.1. Aktionsprogramm Integration
Aus dem Aktionsprogramm Integration der Landesregierung hat Bergneustadt 39T€ erhalten, hiermit können individuelle Förderangebote für Kinder und Jugendliche aus der Ukraine gestaltet werden. 

6. Anfragen, Anregungen, Hinweise


Nichtöffentliche Sitzung

7. Mitteilungen

8. Anfragen, Anregungen, Hinweise
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Der Rat der Stadt Bergneustadt mdge beschlieBen:

Die Stadt Bergneustadt erhoht deutlich die Schulbudgets ,,insbesondere fiir Unterhaltung und Anschaffung
Schulinventar, Schulsachkosten und Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz“, im folgenden Schulbud-
gets, fiir die stadtischen Schulen deutlich. In den ndichsten vier Haushaltsjahven werden die Schulbudgets der
stddtischen weiterfithrenden Schulen um jeweils 20% pro Jahr und der Grundschulen um jeweils 32% pro Jahr
erhoht, so dass in diesem Zeitraum eine Verdopplung der Budgets fiir die weiterfiihrenden Schulen und eine
Verdreifachung der Budgets der Grundschulen erreicht werden. Danach werden die Budgets stets mit der In-
flationsrate des Vorjahres weitergefiihrt, um die Budgetausstattung realwirtschaftlich konstant zu halten.
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Der Rat der Stadt Bergneustadt gratuliert dem WWG zum 100-jéhrigen Bestehen und mége daher beschlieBen:

Die Stadt Bergneustadt stellt dem stddtischen Wiillenweber-Gymnasium im Haushaltsjahr 2024 anlésslich des
100-jéhrigen Jubildums einmalig 100.000€ zusditzlich zur Verfiigung, mit dem Ziel die naturwissenschaftliche
Sammlung zu modernisieren und ein Selbstlernzentrum (,, Lernoase *) einzurichten.
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Der Rat der Stadt Bergneustadt mage beschlieBen:

Die Verwaltung wird beauftragt, in Absprache mit der Realschule ein Konzept zur Umgestaltung des Horsaals
(Raum 118) in der Realschule zu einem modernen Fachraum fiir die Naturwissenschaften (Experimentier-
raum) zu entwickeln. Hierzu werden Angebote eingeholt und dem Schulausschuss und Rat zur Beratung und
Beschlussfassung vorgelegt, damit zeitnah ein weiterer Raum fiir modernen naturwissenschaftlichen Unter-
richt an der Realschule zur Verfiigung steht. Das Projekt soll im Schuljahr 2023/2024 seinen Abschluss fin-
den.
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wir bitten folgenden Antrag auf die Tagesordnung des Rates am 14.06.2023 zu setzen:

e Die Stadt sorgt fiir eine Erh6hung der Versorgung Bergneustidter Schulen mit
Schulsozialarbeitern um mindestens eine Stelle.

e Die Festlegung der Einsatzzeiten an den Schulen erfolgt in Absprache mit den Schulen

e Vorzugsweise soll dies iiber eine Verlagerung bestehender Sozialarbeit an die
Schulen oder Zuweisung von Stellen durch den Kreis erfolgen.

e Die Aufgabenbereiche an den Schulen sind z.B.:

(e]

O 0 0 oo

Beratung von Schiilerinnen Schiilern und Erziehungsberechtigten in sozialen
Fragen

Vermittlung von Unterstiitzungsleistungen zur Erziehung und Familienhilfe
Enger Kontakt zum Jugendamt,

Einleitung und Begleitung von Verfahren zur Kindeswohlgefihrdung
Prasenz und Sprechzeiten in den Schulen,

Ubernahme auBerunterrichtlicher Angebote (z.B. Pausenangebote,
Gewaltpravention, Klassenrat, etc.)
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Schulart Grundschulen weiterfiihrende Schu-
len

Standortkategorie 1 2 1 2
Linienverkehr gem. § 42 PBefG

Erstes, nicht volljahriges, freifahr- 11,20 € 5,60 € 14,00 € 7,00 €

berechtigtes Kind einer Familie

Zweites, nicht volljdhriges, freifahr- 5,60 € 2,80 € 7,00 € 3,50 €

berechtigtes Kind einer Familie

Drittes und jedes weitere nicht volljahri- 0,00 €

ges, freifahrberechtigtes Kind einer Fami-

lie

Freifahrberechtigter Schiiler mit Hilfe 0,00 €

zum Lebensunterhalt nach dem Sozialge-
setzbuch Zwélftes Buch (SGB XII)

Weitergehende Entlastungen vom Eigenanteil werden nicht gewahrt.





